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Neueste Modelle - beste Beratung
Natürlich aussehende Perücken in Synthetik, 

Echthaar, Massanfertigungen und vieles mehr ...
Bei uns erhalten Sie den Rundum-Wohlfühl-Service

• Sommerperücken
• Dauerhaft befestigte Haarsysteme
• Echthaarnetze dauerhaft befestigt
• Anpassungsfähige Perücken
• Krankenkassenabrechnungen

Betty Göbel
P E R Ü C K E N

 Die schönsten Perücken dieser Welt!

Bahnhofsa l lee  25 • 31 134 Hi ldesheim • 0 51  2 1 .  6  75 06 15
www.bettygoebel .de  • info@bettygoebel .de

Einumer Straße 93  •  Hildesheim • Tel. 0  51 21-1 26 92

Reinkommen – drankommen
– sich wohlfühlen

Mit 19 Jahren Erfahrung kaufen wir:

Kommentar

Blicke ich dankbar zurück auf erfüllte, 
spannende Jahre, 30 Jahre, liebe Ost-
städterinnen und Oststädter, in denen ich 

für Sie im Rat der Stadt mitdenken und 
mitarbeiten durfte und 15 Jahre konnte 
ich meine Heimatstadt Hildesheim als 
ehrenamtlicher Bürgermeister vertreten 
vor Gästen, die uns besuchten, Spaten-
stiche vollziehen und Ausstellungen er-
öffnen.
ALLES, so steht es schon in der Bibel, 
HAT SEINE ZEIT, und ich danke allen, 
die mich auch mal auf meine Gedanken 
(hier an dieser Stelle im „Oststädter“) 
angesprochen haben (siehste, liest ja 
doch wer!) Danke für eine so wertvolle 

Im Vorüber 
der Zeit …

Zeit und der Oststadt und ihren Bewoh-
nern von Herzen alles Gute, mein Rück-
blick erinnert aber auch an Offengeblie-

benes, den auch in 
nächster Zeit gibt 
es viel zu bedenken 
und zu entschei-
den – Ich wünsche 
allen, die nun Ver-
antwortung über-
nehmen, Kraft, Mut 
einen klaren Kopf 
für unsere Oststadt!

Ihr
Ekkehard Palandt

auric Hörcenter in Hildesheim
Bahnhofsallee 25 · Telefon: (05121) 2 80 80 60

Herr Komas · Hörakustikmeister

Sind Sie unzufrieden mit Hörgeräten, die Sie woanders  
gekauft haben? Dann geben Sie uns die Chance, es besser 
zu machen. Jetzt kostenlos & unverbindlich einen Termin 
vereinbaren.

Hörakustikmeister

Sind Sie unzufrieden mit Hörgeräten, die Sie woanders 

Theater: Diva goes 
Disco – in Koopera-
tion mit dem tfn
Von Kopf bis Fuß auf 
Swingen eingestellt

Fr | 01.10.2021 | 21:00. Ein-
lass 20:30 | Eintritt: 6 €, er-
mäßigt mit Kulturticket 3 € | 
Im Parkhaus Stammelbach
Im Parkhaus Stammelbach 
veranstaltet die KUFA ge-
meinsam mit dem tfn ein 
ganz besonderes Event. An 
diesem Abend gibt es erst 
einen Auftritt mit Marlene 
Dietrich und zwar ein Best-
Of ihrer Stücke und Lieder. 
Nach dem Auftritt gibt es 
eine Silent-Event-Disco mit 
heißen Beats aus den 80ern 

und Electro-Swing. Ver-
ruchter Parkhauscharme 
trifft Gesangsikone. Und 
eine fantastische Aus-
sicht gibt es gratis dazu. 

Ab 21 Uhr singt Marlene 
Dietrich im Parkhaus.
Ab 22 Uhr gibt es eine Silent 
Disco.
Karten unter kufa.info/tickets



Wir sind für Sie da, 
wann immer Sie uns brauchen

Tag & Nacht 05121 / 18 88

Marktstr.15 l Hildesheim l www.bestattungen-hildesheim.de

Zeit für Trauer.
Zeit für Austausch.

Unser eigenes
Hauscafé bietet

dafür Raum.

Bitte fordern Sie
unsere kostenlose
Info-Broschüre an!

Süßmann
Bestattungen

Goschenstraße 51
31134 Hildesheim

Tel.: 05121 - 3 48 67
info@suessmann-bestattungen.de
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Was tun in der zweiten Lebenshälfte?
Willkommen im Blog von Kultur 50plus 

Im Internet     https://k50p.de
Kultur & Lebensfreude pur für die aktive Generation 50plus

Unabhängig, ehrenamtlich und ohne jedes finanzielle Interesse. 
Just For Fun.

Orthopädie-Schuhtechnik-Steinwedel
Hildesheim, Ottostraße 5, Telefon 5 21 66

Öffnungszeiten: Mo–Mi 7–17 Uhr, Do 7–18 Uhr, Fr 7–16 Uhr

Ihre Füße, ihre Probleme?
Ihre Füße,
unsere Hilfe!

Im August und September verwandelt 
sich das Naturschutzgebiet Lüneburger 
Heide in ein traumhaftes Blütenmeer. Der 
ideale Zeitpunkt für Tagesfahrten und Si-
ghtseeing in die farbige Heidelandschaft, 
verbunden mit Aussicht auf leckeren Heid-
schnuckenbraten, Buchweizentorte und 
andere regionale Spezialitäten. Obendrein 
hatten wir da nämlich einen ganz besonde-
ren Tipp bekommen: 
Der kleine beschauliche Heideort Bi-
spingen soll etwas ganz Skurriles bieten, 
genannt Iserhatsche. Fragt man im Ort 
danach, heißt es liebevoll: „ Ach der Ver-
rückte aus Berlin. Das muss man einfach 
mal gesehen haben. Einmalig!“ 

Der Malermeister Uwe Schulz-Ebschbach 
hat hier seinen Traum vom „Neuschwan-
stein des Nordens“verwirklicht.  Wobei 
Iserhatsche um Welten verrückter ist und 
deshalb haben wir uns diese irre Kom-
bination aus Fantasialand, ein bisschen 
Geisterbahn, gemixt mit Kunst, Kultur und 
Kitsch und dem Charakter einer Schlos-
sanlage genauer angesehen. 
In Iserhatsche befindet sich das Zentrum 
einer kuriosen Welt der Sammelwut und 
-leidenschaften und vielleicht auch einer 
sympathischen Prise Messie?  
Am Eingangsbereich zu den Sammlungen 
betritt man die größte begehbare D-Mark 
Münzsammlung. Gesammelt wird zu rund 
180 verschiedenen Themen, fast alles: 
12 000 Flaschenöffner, 50 000 Miniatur-
schnapsflaschen, 250 000 Streichholz-
schachteln, 25 000 Kaffeesahne-Deckel, 
Bierdeckel, Überraschungseier, Buddel-
schiffe, Telefonkarten,  Zündhölzer, Püm-
pel, Hampelmänner, Gießkannen, Leichen-
wagen und, und, und... . Es gibt nichts, 
was man nicht sammeln kann. Allein die 
größte Biersammlung der Welt umfasst 
sehr originell präsentiert mehr als 25.000 
gefüllte Flaschen aus fast 200 Ländern. 
Die Sammlung reicht, trinkt man jeden 
Tag ein Bier, immerhin 68 Jahre. Na, dann 
mal Prost!
Aber Iserhatsche bietet noch etliche an-
dere Besonderheiten. Das eigentliche 
Jagdschloss mit Biedermeier-Einrich-
tung, den Spiegelsaal in Diana-Sanssou-
ci-Barock-Atmosphäre und den Eichensaal 
mit Mobiliar aus der Gründerzeit. Eine  
Reizüberflutung bei der Führung durch 
die Anlage ist garantiert. Das Ganze ist ir-
gendwie total verrückt präsentiert! Angu-
cken lohnt sich,
Betritt man anschließend den großen 
Landschaftspark, befindet man sich sofort 
in einer anderen Welt voller Kuriositäten 
und genialen Erfindungen. Auf diese Welt 
muss man sich erst einmal einlassen kön-
nen. Nichts für nüchterne Realisten. 

Hunderte philosophischer Sprüche und 
Gedichte verteilt über die ganze Anlage, 
der kleinste Preußen-Museums-Pavillon 
Deutschlands, ein (offizielles!) Standesamt 
mit (nichtoffiziellem??? Garantieschein) 
sowie der angeschlossenen weltweit ein-
zigen Schmiede für Keuschheitsgürtel sind 
zu besichtigen. Sehr eindrucksvoll auch 
der Eisen-Barockpark mit einem 8 Me-
ter hohen musikalischen „Ebereschen-Ei-
sen-Glockenbaum“ und der Montagnetto, 
ein Berg mit integrierter Burg und Groß-
wasserfall. Auf dem Gipfel faucht gele-
gentlich ein künstlicher Vulkan Feuerwol-
ken. Im Inneren des Berges spiegelt ein 
prachtvoller Festsaal mit wunderschönen 
Malereien und Dekorationen 2000 Jah-
re Menschheitsgeschichte wider. Neben-
an gelegen die Brotbackofengrotte, in der 
Bier und Wein von der Decke fließen kön-
nen. 

Unterhalb des Montagnetto liegt ein Nach-
bau der Arche Noah. Die beeindruckende 
Holzkonstruktion erreicht gewaltige Ab-
messungen. Länge: 30 Meter, Breite: 15 
Meter und eine Höhe von 10 Metern. Ge-
nug Platz für die nächste Flut.
Entspannung findet man anschließend im 
riesigen Naturpark mit Seenlandschaft 
oder im Café.
Fazit: Eine witzige Location und zugleich 
ungewöhnliches Gesamtkunstwerk. Ein-
fach toll gemacht. Uns hat es gefallen, wir 
hatten viel Spaß.
Die Blog- und Portalseite Kultur 50plus - 
K50p im Internet:  https://k50p.de  infor-
miert über Veranstaltungen und besucht 
interessante Projekte und Initiativen der 
Generation 50plus. 
Unter dem Begriff  KUNO (Kultur-und- 
Nachbarschaft-online.de bzw. Kultur- 
Nordstadt.de) berichten wir über das Le-
ben der Generation 50plus in Hildesheim. 

Text und Bild: 
Jürgen Warps
Montagnetto: 
Uwe Schulz-Ebschbach 

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen
0 39 44-3 61 60             

www.wm-aw.de Fa.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Vorsorge ist Teamwork.
Sichern Sie sich das Maximum an 
möglichen staatlichen Förderungen. 
Vereinbaren Sie jetzt einen Beratungstermin 
unter: 05121 871-0

sparkasse-hgp.de/altersvorsorge

Ihre Träume.
Unsere Beratung.
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Wahlen in 
der Oststadt
Viele von Ihnen/euch sind wählen gegangen. Hierfür möchte ich Ihnen /euch danken. Der 
Ortsrat erhält eine neue Zusammensetzung. Das ist gut so, denn Wahlen spiegeln die Wün-
sche der Bürgerinnen und Bürger. Ob der neue Ortsrat diese Wünsche im Stadtrat und in 
die Verwaltung einbringen kann, wird sich zeigen. Bisher werden Ortsräte bei weitem nicht 
so wahrgenommen bzw. haben nicht die politischen Möglichkeiten wie die Gremien des 
Stadtrates. Es wäre zu wünschen, dass sich das in der nächsten Ratsperiode ändert und die 
basisdemokratische Einrichtung „Ortsrat“ in Hildesheim gestärkt wird.
Ihr Helmut Borrmann, Ortsbürgermeister

 
 
 
 
 

Plakatschlacht 
 

Mir wird übel, Manno man. 
Überall grinst man mich an. 
Wo ich geh‘ und wo ich steh‘ 
ich nur breites Grinsen seh‘. 

 
Ich fühle mich verfolgt schon bald. 

Mir reicht’s, ich geh‘ jetzt in den Wald. 
Und wehe, Ihr kommt hinterher. 

Dann wähl‘ ich nämlich keinen mehr. 
 

©ElviEra Kensche 
(Die Fotos dazu wollte ich den Lesern ersparen) 
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Aufgespießt

Die Kleinkunst hat ihr neues altes Zuhause in Hildes-
heim gefunden! In der neuen Reihe „KleinkunstRei-
her“ präsentiert die KUFA gemeinsam mit Friedolin 
Müller Kabarett, Comedy und Musik. Auftakt ist die 
Veranstaltung „Gleicht knallts“ am 1. Oktober. 
Friedolin Müller, bekannt als eine 
Hälfte des Kabarett-Duos Das 
Geld liegt auf der Fensterbank, 
Marie, lädt Künstler und Publi-
kum ab Oktober einmal monatlich 
in die Halle der Kulturfabrik. Um 
die Programme von Wortschmie-
den, Liedermachern, Improvisa-
tionstalenten und Instrumental-
virtuosen zu erleben - und an-
schließend über die Kunst und das 
Theater ins Gespräch zu kommen. 
»Zur Familie der Reiher gehören 
19 Gattungen und 68 Arten.
Alle haben einen langen, dol-
chartigen Schnabel, einen kurzen 
Schwanz und große, breite Flügel.«                                                                                       
Quelle: wikipedia, Artikel: Reiher
Besser hätte man den gemeinen 
Kleinkünstler nicht beschreiben 
können. Die formale Vielfalt seines 
Genres. Seine Fähigkeit messer-
scharf zu formulieren und poetisch 
zu texten. Furchtlosigkeit davor, 
eigene Schwächen zu thematisie-
ren. Und seine Tendenz das Ganze 
musikalisch (häufig Tasteninstru-
mente) zu begleiten. Diese Gat-
tung, Kleinkünstler und Klein-
künstlerinnen des Landes, möchte 
die neue Reihe in all ihrer Vielfalt 
feiern und Hildesheim einladen, 
mitzufeiern.

KleinkunstReiher – 
Kabarett aus der Fabrik

Nach den Programmen 
wird Friedolin Müller mit 
den Künstlern ins Gespräch 
kommen. Da er selbst eben-
falls Künstler ist und die 
Gäste 2021 gut kennt, wird 
es kein einfaches Interview 
werden, kein Frage-Ant-
wort-Spiel mit Karteikar-
ten. Sondern eine unterhalt-
same Unterhaltung über die 
Kunst, deren Entstehung, 
Politik und natürlich auch 
die Pandemie und ihre Fol-
gen.
Dass alle Künstler aus Nie-
dersachsen kommen und 

eine Beziehung bzw. Vergangenheit 
mit Hildesheim haben ist natürlich kein 
Zufall. KleinkunstReiher möchte einen 
Schwerpunkt auf möglichst regionale 
Künstlern legen.
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Besuch bei Bibi und Bruce
Projektbotschafter des Malteser Rikscha-Projektes 
Hildesheim besuchten die Nordstadtwandgalerie

Hier begegnet man Bibi Blocks-
berg und wilden Fabelwesen – die 
Nordstadtwandgalerie Hildesheim 
ist ein großes, buntes Überra-
schungsei. Menschen mit Behin-
derungen entdecken die großen 
Freiluftgemälde am besten bei ei-
ner Rikscha-Tour mit den Hildes-
heimer Maltesern im Rahmen des 
Projektes „KulTour(en): Gemein-
sam erfahren mit Rikscha und 
Bus“. Probeweise taten dies auch 
vier Projektbotschafterinnen und 
ein Projektbotschafter bei einer 
Tour am Mittwoch, 15. September.
So bunt wie die Menschen in der 
Hildesheimer Nordstadt, so bunt 
sind auch ihre Wünsche, Träume 
und Ideale. Eingefangen hat sie das 
Team der Kulturfabrik Hildesheim 
(Kufa) seit Oktober 2017 in großen 
Freigemälden, die teilweise gan-
ze Hauswände füllen. Mehr als 45 
Bilder entstanden inzwischen durch 
die Hand erfahrener Maler und 
warten darauf, von Passanten ent-

deckt zu wer-
den. So etwa 
das Wandge-
mälde „Beau-
tiful People“ 
nördlich des 
H a u p t b a h n -
hofs, das per-
sönliche All-
taghelden von 
sechs Nord-
s t a d t b e w o h -
nern zeigt, oder 
Bibi Blocks-
berg samt Pippi 
L a n g s t r u m p f 

im Sachsenring. In der Hasestraße 
dagegen warten bunte Fabelwe-
sen auf Bewunderer und Mahatma 
Gandhi mit Bruce Lee grüßen im 
Bischofskamp aus einem Hinterhof.
Tinka Dittrich, neben Benita Hie-
ronimi und Projektleiter Thomas 
Krause eine der beiden Koordinato-
rinnen des Rikscha-Pro-
jektes, hat daraus eine 
inspirierende Tour ent-
wickelt, die auf 5,6 Kilo-
metern sieben dieser Ge-
mälde ansteuert und den 
Fahrgästen dabei auch 
jede Menge Hintergrund-
informationen liefert. Als 
„Nordstadtwandgale-
rietour“ bietet sie neben 
der „Wassertour“ ent-
lang Sülte, Kalenberger 
Graben und Hohnsensee 
viele neue Einblicke in 
Gesellschaft und Ge-
schichte Hildesheims. 
Eine dritte Tour unter 

dem Arbeitstitel „Kirche, 
Kunst und Kuchen“ soll 
wichtige Sehenswürdig-
keiten Hildesheims mit 
einem Kaffeeklatsch ver-
binden und ist derzeit in 
Planung.
Beeindruckt vom Rik-
scha-Projekt und den 
Nordstadtwandgemälden 
gleichermaßen waren 
die Projektbotschafter 
Matti Müller – ein Mu-
siker und Kulturunter-
nehmer – und die Pro-
jek tbotschaf te r innen 
Ulrike Dammann von 
der Stabsstelle Migration 
und Inklusion der Stadt 
Hildesheim, sowie Birgit 
Krauß, Leiterin des Kul-
turbüros im Landkreis Hildesheim 
und Heike Schmidt, Geschäftsfüh-
rerin von Radio Tonkuhle. Nicht 
mitfahren konnte Marion Tiede, 
Mitglied im Behinderten- und In-
klusionsbeirat der Stadt Hildes-
heim, die das Rikscha-Projekt je-
doch für eine wichtige Sache hält, 

um auch Menschen mit Behinde-
rungen eine Teilhabe am kulturellen 
Leben der Stadt zu ermöglichen. 
Alle fünf betonten den ökologi- 
schen Aspekt des Projektes und 
begrüßten die damit verbundene 
Entschleunigung. Um Kunst und 
Kultur bei geringer Geschwindig-
keit und frischer Luft genießen zu 
können – und das alles in netter Ge-
sellschaft Ehrenamtlicher – dafür 
machen sich die Projektbotschafte-
rinnen und Projektbotschafter gerne 
stark!
„KulTour(en): gemeinsam er-fa-
hren mit Rikscha und Bus“ ver-
steht sich als Nachfolgeprojekt und 
Ergänzung zur Malteser-KulTour, 
denn die bekannten behindertenge-
rechten KulTour-Busse der Malte-
ser bleiben weiterhin im Einsatz, 
um Menschen mit Beeinträchti-
gung die Teilhabe am kulturellen 
Leben in Stadt und Landkreis zu 
ermöglichen, seien es Theater-
stücke, Konzerte oder ein Ausflug 
an die frische Luft. Gefördert wird 
das Projekt für fünf Jahre durch die 
„Aktion Mensch“. Bislang verfügen 
die Malteser Hildesheim über zwei 
Rikschas, die jeweils mit einem 
E-Motor und einem Akku ausge-
stattet sind, der je nach Wind- und 
Straßenverhältnissen für 40 bis 60 
Kilometer reicht. 

Information und Kontakt für
Ehrenamtliche und Fahrgäste:
Tel.: (0 51 21) 6 06 98 62
oder 6 06 98 73
E-Mail:
kultouren-hildesheim@malteser.org

89,90 E

Magnum 
Einsatzstiefel 
Assault 5.0
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Wir suchen Immobilien – und zahlen Ihnen 500 Euro Belohnung!

Telefon 0173-6158525 
www.immonality.de 

Immobilien Christiane Engelhardt 
Küchenthalstraße 31 · 31139 Hildesheim

❶ Mehrfamilienhäuser als Kapitalanlage bis 3 Mio. 
 Euro für ausgesuchte Kunden mit Finanzierungs- 
 bestätigung. 

❷ Eigentumswohnungen: 4-5 Zi. ab 120m2  für eine 
 solvente Arztfamilie bis 650.000€ und 3 Zi., gern 
  auch vermietet, für eine ältere Dame. 

❸ Einfamilienhäuser/DHH/RH, auch mit Erbpacht-  
  grundstück, für vorgemerkte Käufer. 

 Ihr Hinweis ist uns €500 wert! €100 sofort und 
 €400 nach Vertragsabschluss. Ich freue mich auf 
 Ihren Anruf!

Kaufen statt mieten!
2-Zimmer-Erdgeschoss-Wohnung 
mit Wintergarten, ca. 60qm.
KP: 79.000 E zzgl. Provision
Energie: Gas, Verbrauch: 174 kWh 

Besuchen Sie mich auf meiner Internetseite.
Gern rechne ich Ihnen eine Finanzierung.

Zahlen Sie immer noch Miete ?

André Parpeix, Malermeister · Richard-Gerlt-Str. 2 (Lachnerring) · 31137 Hildesheim
Telefon: 0 51 21 - 2 52 35 ·  Telefax: 0 51 21 - 60 50 10 ·  www.natur-concept.de

SoapRocks- erlesene Seifen
Sie wurden speziell für die Reinigung von Gesicht und 
Körper entwickelt und vereinen 7 Produkte in einem:
Milde Pflege, Seife für Allergiker, Rasierschaum, Duschseife, 
Feuchtigkeitscreme, Make-up-Entferner, Haarshampoo.

Aus pflanzlichem Glyzerin, vegan und glutenfrei, für alle 
Hauttypen geeignet, regenerierend und rückfettend. 
Transparenz, Farbe und Schönheit bleiben bis zum 
Verbrauch erhalten. Alle SoapRocks sind handgemacht,
jedes ein Unikat!

Internet Cafe Trialog, am 
3. 10. 21 und 17. 10. 21, 14.30–
17 Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim, 
Tel. 0 51 21-1 38 90
EUTB Hildesheim – die unabhän-
gige Teilhabeberatung stellt sich 
vor, 14. 10. 2021, 17–18.30 Uhr, 

Teichstr. 6, Hildesheim, bitte anmelden:  Tel. 0 51 21-1 38 90
Alle Veranstaltungen finden unter Einhaltung der gebotenen Ab-
stands- und Hygieneregeln statt – bitte Mund-Nase-Schutz mit-
bringen
Wenn Sie keine Informationen zu Veranstaltungen bei AWO 
Trialog erhalten möchten, melden Sie sich bitte telefonisch oder 
per Mail

Das Stadtfeld 
lädt zum neuen 
Stadtteilflohmarkt

Nach dem großen Erfolg des ersten Stadt-
teilflohmarkts im vergangenen Jahr, lädt 
die Nachbarschaft des Hildesheimer Stadt-
felds zu einer neuen Auflage ihres stadt-
teilweiten Flohmarkts ein. Am Sonntag, 
10. 10. 21 zwischen 9.00 und 16.00 Uhr 
werden in allen Straßen viele Garagen, 
Einfahrten oder Höfe geöffnet und die 
Stöbernden willkommen geheißen. Ob 
Hausrat oder Kinderkleidung, Bücher oder 
Spielzeug, Sammlerstücke oder Nippes – 
von neuwertig bis antik wird für Schnäpp-
chenjäger wieder einiges zu finden sein. 
Die Reise ins Stadtfeld lohnt: zahlreiche 
Anwohnende haben sich schon als „Ver-
kaufspunkt“ für die Stadtteilveranstal-
tung eintragen lassen. Mithilfe eines Stra-
ßen-Planes können die Gäste bequem von 
Punkt zu Punkt flanieren. Zeitgleich zum 
Hof- und Garagenflohmarkt in den Stra-
ßen, findet auf dem Fußballfeld des SG 
Frankenfeld in der Von-Thünen-Straße 21 

am Sonntag, 10. 10. 2021,
von 9.00 bis 16.00 Uhr
im gesamten Einzugsgebiet
Hildesheim-Stadtfeld

ein organisierter Platzflohmarkt von und 
für Familien statt. Die Sportgemeinschaft 
Frankenfeld sorgt hier parallel für Grill-
stand und Erfrischungen.
Unter dem Motto „Eine Nachbarschaft die 
Nachbarn schafft!“ haben sich Anwoh-
nende selbst zusammengeschlossen und 
diese Initiative auf den Weg gebracht. Der 
Stadtteilverein „Gemeinwesenentwicklung 
Stadtfeld e.V.“ hat die Trägerschaft für die 
Veranstaltung gerne übernommen.
(Mehr Infos auch unter:
www.gwe-stadtfeld.de.)
Willkommen also zum großen Stadtteilf-
lohmarkt Stadtfeld am Sonntag, 10. 10. 
2021 von 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr. Schau-
en Sie vorbei!
Info: Verkaufende sind überwiegend An-
wohnende des Stadtfelds. Kommerzielle 
Händler sind nicht zugelassen. Die Veran-
staltung ist nicht gewinnorientiert.
Teilnehmende Straßen: Sauteichsfeld, 
Triftäckerstraße, Ilseweg, Siedlungsweg, 
Bodeweg, Stadtfeld, Berliner Straße.

Parkhinweis: Nutzen Sie die Parkflächen 
in der Von-Thünen-Straße, bzw. den Park-
and-Ride-Parkplatz am Berliner Kreisel.
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Ihr neuer urbaner Wohnstandort
                        im Herzen von Hildesheim www.michaelis-quartier.de

Oktober 2021  (Nr. 132)

Einladung zur Redaktionssitzung für die 
November-Ausgabe
Alle Interessierten sind am 14. Oktober 2021, um 
14 Uhr, ins Michaelis WeltCafé herzlich eingela-
den.

Konzerte Michaeliskirche 
Sonntag, 10. Oktober 2020, 19 Uhr
MUSIKALISCHES ABENDLOB MIT DER KAN-
TOREI ST. MICHAEL
Freuen Sie sich auf Chor- und Orgelmusik von 
Brahms, Mendelssohn, Rheinberger u.a. mit 
Chorgruppen der Kantorei St:Michael und Dom-
kantor Michael Culo an der Orgel; die Leitung hat 
KMD Angelika Rau-Culo. Der Besuch ist ohne 
Anmeldung möglich und findet unter Einhaltung 
der aktuellen Vorschriften statt. Weitere Infor-
mationen sind unter www.michaelismusik.de zu 
finden.
Sonntag, 16. Oktober 2020, 18 Uhr
EVENSONG
Die musikalische Gestaltung übernehmen jeweils 
Chorgruppen der Kantorei unter der Leitung 
von KMD Angelika Rau-Culo, und die Gemein-
de stimmt singend ins Abendlob mit ein. Der 
Besuch ist ohne Anmeldung möglich und findet 
unter Einhaltung der aktuellen Vorschriften statt.

Diese Sponsoren sind bei der Finanzierung der Doppelseite über das Michaelisquartier im Ost-Innenstädter mit dabei. Vielen Dank!

Termine im MQ 

Diese Sponsoren sind bei der Finanzierung der Doppelseite über das Michaelisquartier im Ost-Innenstädter mit dabei. Vielen Dank!

Blickfang in der Mühlenstraße
Ist nach 134 Ausgaben zum Jahresende 2021 Schluss? Ein letzter Appell!

Seit 1981 gibt es auf der Stadtmauer ein 
Haus, das  Besucher des Michaelisviertels 
zur näheren Betrachtung einlädt. Mit einem 
Lottogewinn hatte ein Hildesheimer aus der 
Ritterstraße die Möglichkeit, die Rückfront 
seines Hauses in der Mühlenstraße mit neu-
zeitlichen Füllbrettern zu gestalten. Beim 
Vorbeigehen und näherem Hinsehen können 
sich die Besucher Gedanken zu den Füllbret-
tern machen.
Das Füllbrett mit den spielenden Kindern ist 
besonders auffällig. Hier werden zwei Jungen 
aus dem damaligen Quartier auf den Füllbret-
tern dargestellt.
Leider sind die Füllbretter nun ‚in die Jahre‘ 
gekommen und könnten wieder eine Farbauf-
frischung gebrauchen.

Text und Fotos: Karl Scheide

Diese Sponsoren sind bei der Finanzierung der Doppelseite über das Michaelisquartier im Ost-Innenstädter mit dabei. Vielen Dank!

Wiederholt haben die engagierten Redaktionsteilneh
mer*innen dieser Doppelseite im Ost-Innenstädter 
versucht, aktive personelle Verstärkung für das Re-
daktionsteam zu finden. Bisher leider ohne Erfolg. 
Es ist für die vier Teilnehmer*innen - drei davon 
wohnen nicht einmal im Michaelisquartier - schwie-
rig, für die monatlichen Ausgaben Beiträge zu finden 
und aufzuarbeiten. Dabei macht die ehrenamtliche 
Arbeit eigentlich viel Spaß und vermittelt spannende 
Eindrücke und Kontakte. 
Die Redaktion ruft noch einmal zur Mitarbeit auf. 
Wenn bis Anfang November keine verbindlichen 
Zusagen für eine aktive Verstärkung der Redaktion 
erhalten, muss die Doppelseite vom Michaelisquar-
tier im Ost-Innenstädter zum Jahresende 2021 nach 
134 Ausgaben einstellt werden.

Zum Start der Doppelseite vom Michaelisquartier 
im Ost-Innenstädter im Mai 2010 hatte die Stadt 
Hildesheim („Stadtumbaumanagement“) damals in 
der ersten Ausgabe folgenden Beitrag verfasst:

„Diese Seite in Ihrer Stadtteilzeitung soll Ihnen ei-
nen Überblick geben, was in Ihrem Stadtteil „los 

Der Start 2010 - Zur Erinnerung

ist“ und welche Maßnahmen im Rahmen der Mo-
dernisierung Ihres Stadtteils diskutiert und in den 
nächsten Jahren umgesetzt werden sollen. Wir, das 
„Stadtumbaumanagement“ für das Michaelisviertel, 
wollen, dass Sie mitreden, Anregungen geben und 
- wenn Sie wollen - sich engagieren und einbringen. 
Diese Seite soll nun kontinuierlich erscheinen, um 
aus dem Viertel zu berichten. Haben Sie interessante 
Beiträge dazu, alte Fotografien oder Texte, Ideen zu 
Veranstaltungen? Gewerbetreibende können diese 
Seite auch gern zu Werbezwecken nutzen und damit 
zur Finanzierung beitragen.
Was ist Stadtumbau? 
Das Stadtumbaugebiet Michaelisviertel ist 2009 in 
das städtebauliche Bund-Länder-Förderprogramm 
„Stadtumbau West“ aufgenommen worden. Das 
Förderprogramm soll Städten und Gemeinden sowie 
Grundeigentümern die Möglichkeit geben, sich auf 
den demografischen und wirtschaftsstrukturellen 
Wandel und die damit verbundenen städtebaulichen 
Auswirkungen frühzeitig einzustellen. Stadtumbau-
maßnahmen sollen insbesondere zur Erreichung 
folgender Ziele beitragen: 
- Anpassung der Siedlungsstruktur an die Erforder-
nisse der Entwicklung von Bevölkerung und Wirt-
schaft 
- Verbesserung der Wohn- und Arbeitsverhältnisse 

sowie der Umwelt 
- Stärkung innerstädtischer Bereiche und Erhalt in-
nerstädtischer Altbaubestände 
- Neunutzung nicht mehr bedarfsgerechter baulicher 
Anlagen 
- Rückbau baulicher Anlagen, die keiner neuen Nut-
zung zugeführt werden können 
- Überführung freigelegter Flächen in eine nachhal-
tige städtebauliche Entwicklung oder verträgliche 
Zwischennutzung.“
Viele dieser Aspekte wurden umgesetzt und in den 
Ausgaben der Zeitung beschrieben. Nach Beendi-
gung des Modernisierungs-Projektes des Stadtteils 
wurde die Verantwortung für die Doppelseite geän-
dert und mehr private Initiative nötig.
Ergänzend zur Print-Ausgabe wurde die Website 
www.michaelisquartier.de eingerichtet und gepflegt.
Da auch dieses Medium von der Aktualität lebt, er-
gibt sich auch hier die Frage, ob die Website weiter-
hin online bleiben kann.
Kontakte für konkrete Zusagen für eine Mitarbeit:
Dieter Goy
E-Mail: dieter.goy@diego-consing.de
Peter Spilker
E-Mail:  i-p-spilker@t-online.de
Mandy Steinberg
E-Mail: mandy.steinberg@evlka.de

Stadtumbaugebiet Michaelisviertel -
Warum gibt es diese Seite?

Ein Jahr Berufspraktikum im Diakonischen Werk geht zu Ende 
Ein Erfahrungsbericht von Sara Rudolph - Sozialarbeiterin im Anerkennungsjahr

Nachdem ich mein Studium der Sozial- und Organi-
sationspädagogik an der Universität Hildesheim im 
vergangenen Jahr abgeschlossen hatte, habe ich im 
Oktober 2020 ein Berufspraktikum zur staatlichen 
Anerkennung als Sozialpädagogin im Diakonischen 
Werk Hildesheim begonnen. Für ein Jahr war ich 
in der Beratungsstelle in der Klosterstraße und im 
Michaelis Weltcafé tätig und durfte einen Einblick 
in die vielseitige Arbeit der Kirchenkreissozialarbeit 
bekommen. 
Als Vertreter des Wohlfahrtsverbandes Diakonie 
macht das Diakonische Werk zahlreiche Angebote 
für Menschen in unterschiedlichsten persönlichen 
und sozialen Notlagen. Neben der Kirchenkreisso-
zialarbeit mit der allgemeinen Sozialberatung wa-
ren die Schwerpunkte meiner Tätigkeit die Sozial-
beratung für Schwangere sowie das Sprachcafé im 
Michaelis Weltcafé, wo Geflüchtete Unterstützung 
beim Spracherwerb durch Ehrenamtliche bekom-
men. Darüber hinaus konnte ich an Arbeitskreisen 
und Austauschtreffen teilnehmen, um mich vor Ort 
zu vernetzen, mich fortbilden und an Konzepten 
und der Öffentlichkeitsarbeit mitwirken. 
Diese Vielfältigkeit der Fachbereiche und der Tätig-

keiten, die die Arbeit im Diakonischen Werk zu bie-
ten hat, haben jeden Tag abwechslungsreich und die 
Kirchenkreissozialarbeit zu einem ganz besonde-
ren Praxisfeld für das Anerkennungsjahr gemacht. 
Neben jeder Menge neuen Praxiserfahrungen und 
Fachwissen, das ich mir in den vergangenen Mona-
ten aneignen konnte, habe ich viele Menschen ge-
troffen, die mir voller Engagement, Hilfsbereitschaft 
und Dankbarkeit begegnet sind. 
Das Jahr im Diakonischen Werk hat mir aber auch 
deutlich gemacht, wie vielseitig die Lebenslagen von 
Menschen sein können, wie individuell und kom-
plex die Bedarfe oder Notlagen von Ratsuchenden 
sind und wie herausfordernd die Bewältigung von 
Problemen, schwierigen Situationen und Bürokratie 
für Menschen oft ist. Deshalb ist die Kirchenkreisso-
zialarbeit als eine der ersten Anlaufstellen im Netz-
werk sozialer Angebote so wichtig. Ratsuchende zu 
beraten und angemessen zu unterstützen war zwar 
für mich nicht immer leicht, aber eine sehr berei-
chernde Erfahrung, die ich gerne wieder machen 
und allen angehenden Sozialpädagog*innen weiter-
empfehlen würde.

Links im Bild: Sara Randolph (Sozialarbeiterin im 
Anerkennungsjahr) - Rechts im Bild: Mandy Steinberg 

(Kirchenkreissozilarbeiterin und Fachbereichleitung 
Migrationssozialarbeit)

Skulpturen vor dem Magdalenengarten

Fotos: Dieter Goy

In der November-Ausgabe erfahren Sie mehr über 
die Skulpturen vor dem Magdalenengarten 

am Südeingang.
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Brahms, Mendelssohn, Rheinberger u.a. mit 
Chorgruppen der Kantorei St:Michael und Dom-
kantor Michael Culo an der Orgel; die Leitung hat 
KMD Angelika Rau-Culo. Der Besuch ist ohne 
Anmeldung möglich und findet unter Einhaltung 
der aktuellen Vorschriften statt. Weitere Infor-
mationen sind unter www.michaelismusik.de zu 
finden.
Sonntag, 16. Oktober 2020, 18 Uhr
EVENSONG
Die musikalische Gestaltung übernehmen jeweils 
Chorgruppen der Kantorei unter der Leitung 
von KMD Angelika Rau-Culo, und die Gemein-
de stimmt singend ins Abendlob mit ein. Der 
Besuch ist ohne Anmeldung möglich und findet 
unter Einhaltung der aktuellen Vorschriften statt.

Diese Sponsoren sind bei der Finanzierung der Doppelseite über das Michaelisquartier im Ost-Innenstädter mit dabei. Vielen Dank!
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Ritterstraße die Möglichkeit, die Rückfront 
seines Hauses in der Mühlenstraße mit neu-
zeitlichen Füllbrettern zu gestalten. Beim 
Vorbeigehen und näherem Hinsehen können 
sich die Besucher Gedanken zu den Füllbret-
tern machen.
Das Füllbrett mit den spielenden Kindern ist 
besonders auffällig. Hier werden zwei Jungen 
aus dem damaligen Quartier auf den Füllbret-
tern dargestellt.
Leider sind die Füllbretter nun ‚in die Jahre‘ 
gekommen und könnten wieder eine Farbauf-
frischung gebrauchen.
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Wiederholt haben die engagierten Redaktionsteilneh
mer*innen dieser Doppelseite im Ost-Innenstädter 
versucht, aktive personelle Verstärkung für das Re-
daktionsteam zu finden. Bisher leider ohne Erfolg. 
Es ist für die vier Teilnehmer*innen - drei davon 
wohnen nicht einmal im Michaelisquartier - schwie-
rig, für die monatlichen Ausgaben Beiträge zu finden 
und aufzuarbeiten. Dabei macht die ehrenamtliche 
Arbeit eigentlich viel Spaß und vermittelt spannende 
Eindrücke und Kontakte. 
Die Redaktion ruft noch einmal zur Mitarbeit auf. 
Wenn bis Anfang November keine verbindlichen 
Zusagen für eine aktive Verstärkung der Redaktion 
erhalten, muss die Doppelseite vom Michaelisquar-
tier im Ost-Innenstädter zum Jahresende 2021 nach 
134 Ausgaben einstellt werden.

Zum Start der Doppelseite vom Michaelisquartier 
im Ost-Innenstädter im Mai 2010 hatte die Stadt 
Hildesheim („Stadtumbaumanagement“) damals in 
der ersten Ausgabe folgenden Beitrag verfasst:

„Diese Seite in Ihrer Stadtteilzeitung soll Ihnen ei-
nen Überblick geben, was in Ihrem Stadtteil „los 
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ist“ und welche Maßnahmen im Rahmen der Mo-
dernisierung Ihres Stadtteils diskutiert und in den 
nächsten Jahren umgesetzt werden sollen. Wir, das 
„Stadtumbaumanagement“ für das Michaelisviertel, 
wollen, dass Sie mitreden, Anregungen geben und 
- wenn Sie wollen - sich engagieren und einbringen. 
Diese Seite soll nun kontinuierlich erscheinen, um 
aus dem Viertel zu berichten. Haben Sie interessante 
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zur Finanzierung beitragen.
Was ist Stadtumbau? 
Das Stadtumbaugebiet Michaelisviertel ist 2009 in 
das städtebauliche Bund-Länder-Förderprogramm 
„Stadtumbau West“ aufgenommen worden. Das 
Förderprogramm soll Städten und Gemeinden sowie 
Grundeigentümern die Möglichkeit geben, sich auf 
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maßnahmen sollen insbesondere zur Erreichung 
folgender Ziele beitragen: 
- Anpassung der Siedlungsstruktur an die Erforder-
nisse der Entwicklung von Bevölkerung und Wirt-
schaft 
- Verbesserung der Wohn- und Arbeitsverhältnisse 

sowie der Umwelt 
- Stärkung innerstädtischer Bereiche und Erhalt in-
nerstädtischer Altbaubestände 
- Neunutzung nicht mehr bedarfsgerechter baulicher 
Anlagen 
- Rückbau baulicher Anlagen, die keiner neuen Nut-
zung zugeführt werden können 
- Überführung freigelegter Flächen in eine nachhal-
tige städtebauliche Entwicklung oder verträgliche 
Zwischennutzung.“
Viele dieser Aspekte wurden umgesetzt und in den 
Ausgaben der Zeitung beschrieben. Nach Beendi-
gung des Modernisierungs-Projektes des Stadtteils 
wurde die Verantwortung für die Doppelseite geän-
dert und mehr private Initiative nötig.
Ergänzend zur Print-Ausgabe wurde die Website 
www.michaelisquartier.de eingerichtet und gepflegt.
Da auch dieses Medium von der Aktualität lebt, er-
gibt sich auch hier die Frage, ob die Website weiter-
hin online bleiben kann.
Kontakte für konkrete Zusagen für eine Mitarbeit:
Dieter Goy
E-Mail: dieter.goy@diego-consing.de
Peter Spilker
E-Mail:  i-p-spilker@t-online.de
Mandy Steinberg
E-Mail: mandy.steinberg@evlka.de

Stadtumbaugebiet Michaelisviertel -
Warum gibt es diese Seite?

Ein Jahr Berufspraktikum im Diakonischen Werk geht zu Ende 
Ein Erfahrungsbericht von Sara Rudolph - Sozialarbeiterin im Anerkennungsjahr

Nachdem ich mein Studium der Sozial- und Organi-
sationspädagogik an der Universität Hildesheim im 
vergangenen Jahr abgeschlossen hatte, habe ich im 
Oktober 2020 ein Berufspraktikum zur staatlichen 
Anerkennung als Sozialpädagogin im Diakonischen 
Werk Hildesheim begonnen. Für ein Jahr war ich 
in der Beratungsstelle in der Klosterstraße und im 
Michaelis Weltcafé tätig und durfte einen Einblick 
in die vielseitige Arbeit der Kirchenkreissozialarbeit 
bekommen. 
Als Vertreter des Wohlfahrtsverbandes Diakonie 
macht das Diakonische Werk zahlreiche Angebote 
für Menschen in unterschiedlichsten persönlichen 
und sozialen Notlagen. Neben der Kirchenkreisso-
zialarbeit mit der allgemeinen Sozialberatung wa-
ren die Schwerpunkte meiner Tätigkeit die Sozial-
beratung für Schwangere sowie das Sprachcafé im 
Michaelis Weltcafé, wo Geflüchtete Unterstützung 
beim Spracherwerb durch Ehrenamtliche bekom-
men. Darüber hinaus konnte ich an Arbeitskreisen 
und Austauschtreffen teilnehmen, um mich vor Ort 
zu vernetzen, mich fortbilden und an Konzepten 
und der Öffentlichkeitsarbeit mitwirken. 
Diese Vielfältigkeit der Fachbereiche und der Tätig-

keiten, die die Arbeit im Diakonischen Werk zu bie-
ten hat, haben jeden Tag abwechslungsreich und die 
Kirchenkreissozialarbeit zu einem ganz besonde-
ren Praxisfeld für das Anerkennungsjahr gemacht. 
Neben jeder Menge neuen Praxiserfahrungen und 
Fachwissen, das ich mir in den vergangenen Mona-
ten aneignen konnte, habe ich viele Menschen ge-
troffen, die mir voller Engagement, Hilfsbereitschaft 
und Dankbarkeit begegnet sind. 
Das Jahr im Diakonischen Werk hat mir aber auch 
deutlich gemacht, wie vielseitig die Lebenslagen von 
Menschen sein können, wie individuell und kom-
plex die Bedarfe oder Notlagen von Ratsuchenden 
sind und wie herausfordernd die Bewältigung von 
Problemen, schwierigen Situationen und Bürokratie 
für Menschen oft ist. Deshalb ist die Kirchenkreisso-
zialarbeit als eine der ersten Anlaufstellen im Netz-
werk sozialer Angebote so wichtig. Ratsuchende zu 
beraten und angemessen zu unterstützen war zwar 
für mich nicht immer leicht, aber eine sehr berei-
chernde Erfahrung, die ich gerne wieder machen 
und allen angehenden Sozialpädagog*innen weiter-
empfehlen würde.
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Nachgefragt!  

Spannende Fragen und Antworten rund um Schwangerschaft und Geburt 

Luise Paulmann ist Schwangerschaftsberaterin bei donum 
vitae e.V. Hildesheim. Im Oststädter beantwortet sie zehn 
Monate lang jeweils eine Frage aus ihrem Beratungsalltag. 

Schwangerschaftsberatungsstellen bieten für alle Frauen, 
Männer und ihre Familien kostenlose Beratung und 
Unterstützung rund um die Themen Schwangerschaft, 
Geburt, Verhütung, Kinderwunsch und vieles mehr an. In 
Hildesheim gibt es mehrere Träger von 
Schwangerschaftsberatungsstellen. donum vitae e.V. 
Hildesheim hat seine Beratungsstelle in der Goslarsche Straße 19.  

 

Ich bin schwanger und psychisch erkrankt: Was bedeutet das für mich 
und mein Baby? 

In meiner Beratung lerne ich immer wieder Frauen kennen, die vor, während oder nach ihrer 
Schwangerschaft psychisch erkrankt sind/eine psychische Erkrankung haben. Das können zum 
Beispiel Depressionen, Angst- oder auch Zwangsstörungen sein. Alle Frauen verbinden häufig 
dieselben Fragen: Kann ich trotz meiner Erkrankung ein Baby bekommen und mein Kind gut 
versorgen? Was mache ich, falls ich es nicht alleine schaffe? 

Auch in solchen Situationen kann ich als Schwangerschaftsberaterin unterstützen und bei Bedarf an 
Fachkräfte aus meinem Netzwerk weiterleiten: Es kommt vor, dass Frauen in der Schwangerschaft 
und nach der Geburt von ihrer Erkrankung besonders herausgefordert sind. Neben der 
psychologischen oder psychiatrischen Unterstützung ist manchmal auch eine medikamentöse 
Einstellung notwendig, die an die Schwangerschaft und die Zeit nach der Geburt angepasst ist. Es gibt 
heutzutage sichere Medikamente, die während der Schwangerschaft und auch in der Stillzeit 
angewendet werden dürfen und die die Symptome der psychischen Erkrankung deutlich lindern. 
Schnelle und unkomplizierte Hilfe kann bei fehlender psychiatrischer/psychologischer Unterstützung 
auch beim SPDI (Sozialpsychiatrischen Verbund Hildesheim, Fon: 05121-3097378) gefunden werden. 
Die Fachkräfte vom SPDI unterstützen Menschen mit psychischen Erkrankungen und können auch 
kurzfristig Beratungstermine anbieten.  

Fühlen sich Frauen mit ihrer aktuellen Situation überfordert und haben Sorge, dass sie ihr Baby nicht 
gut versorgen können, dann empfehle ich ihnen gerne eine Familienhebamme. Sie kann aufgrund 
ihrer qualifizierten Weiterbildung eine kostenlose Rundumversorgung von der frühen 
Schwangerschaft bis zum 1. Geburtstag des Kindes anbieten. Diese intensive Begleitung bewährt sich 
immer dann ganz besonders, wenn Familien in schwierigere Lebenslagen geraten (zum Beispiel,  
wenn sehr junge Mädchen schwanger werden, bei finanziellen Engpässen, bei Suchterfahrung, 
psychischen Beeinträchtigungen, wenn Überforderung droht u.a.). Ebenso gibt es auch ganz 
alltagspraktische Hilfen: Fühlt sich eine junge Mutter nach der Geburt mit dem Haushalt überfordert, 
besteht die Möglichkeit, bei der Krankenkasse eine kostenlose Haushaltshilfe zu beantragen. 

Für viele Frauen ist es nicht leicht, Hilfe von außen anzunehmen. Sie glauben, sie müssten alles 
alleine schaffen. Gemeinsam mit den Frauen suche ich nach passenden Hilfeangeboten und 
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Luise Paulmann ist Schwangerschaftsbe-
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Ich bin schwanger und mein Freund hat 
mich geschlagen: Was soll ich nur tun?
Gewalt gegen Frauen kommt in vielen For-
men und allen Gesellschaftsschichten vor. 
Jede vierte Frau im Alter von 16 bis 85 Jah-
ren erlebt körperliche und/oder sexualisier-
te Gewalt innerhalb ihrer Partnerschaft. Bei 
Gewalterfahrungen in Beziehungen spricht 
man auch von häuslicher Gewalt. In meine 
Beratung kommen immer wieder Frauen, 
die vor, während oder nach ihrer Schwan-
gerschaft häusliche Gewalt erlebt haben. 
Von dem Erlebten zu erzählen, ist der erste 
wichtige Schritt, um seelische Verletzungen 
zu heilen und die Lebenssituation zu ver-
ändern. Deshalb bin ich dankbar, wenn 
Frauen ihre Scham überwinden, sich mir in 
der Beratung öffnen und von dem Erlebten 
erzählen.
Vielen werdenden Eltern ist nicht bewusst, 
dass die Schwangerschaft eine besonders 
verletzliche Zeit für Frauen und ihre Part-
ner ist. In der Schwangerschaft und vor 
allem nach der Geburt verändert sich das 
gemeinsame Leben grundlegend. Die-
se Zeit voller Umbrüche kann leider auch 
dazu führen, dass in Konfliktsituationen 
zwischen Paaren häufiger Gewalt ausbricht.
Ich informiere (werdende) Mütter darüber, 
dass die Folgen sowohl für sie als auch für 
das Ungeborene gravierend sein können. 
Dabei spielen nicht nur die (schweren) kör-
perlichen Verletzungen der Frau eine Rolle, 
sondern auch psychische Folgen wie post-
traumatische Belastungsstörungen, Depres-
sionen oder Bindungsstörungen zum Baby. 
Für das ungeborene Kind können sich die 
Folgen häuslicher Gewalt neben körper-
lichen Verletzungen auch in einer zu frühen 
Geburt zeigen. Forscher haben herausge-
funden, dass sich das starke Stress-Erleben 
von werdenden Müttern mit Gewalterfah-
rungen auch auf die Genetik des Ungebore-
nen auswirkt. Die genetische Veranlagung 
des Kindes kann sich durch den Stress der 

für Einwohner/-innen aus der Stadt und aus dem Landkreis

Hildesheim vom 9.10. bis 13.11.2021

Mutter verändern und lässt 
das Kind in seinem späteren 
Leben anfälliger werden für 
Stress und psychische Er-
krankungen.
Manchmal glauben Frauen, 
dass sie verantwortlich 
sind für die Gewalt, die sie 
erfahren haben. Sie den-
ken, dass sie etwas falsch 
gemacht haben. Für die-
se Frauen ist es besonders 
wichtig zu wissen, dass sie 
niemals die Verantwortung 

für das Erlebte tragen und dass sie schnell 
und anonym Hilfe bekommen können. Es 
gibt deutschlandweit und auch hier in Hil-
desheim Frauenhäuser, die Frauen die von 
Gewalt bedroht oder betroffen sind, schnell 
und  diskret aufnehmen (Frauenhaus Hil-
desheim, Fon: 0 51 21-1 55 44). Die Frauen 
und ihre Kinder sind dort sicher und er-
halten Unterstützung in allen Lebensbe-
reichen.
Wenn eine Frau diesen Schritt (noch) nicht 
gehen mag und sie sich gleichzeitig jeman-
dem anvertrauen möchte, kann sie auch 
anonym beim Hilfetelefon „Gewalt gegen 
Frauen“ (Fon: 08000-11 60 16) anrufen. Te-
lefonisch oder auch in der Online-Beratung 
unterstützen die Fachkräfte vom Hilfetele-
fon Betroffene aller Nationalitäten, mit und 
ohne Behinderung – 365 Tage im Jahr, rund 
um die Uhr. Auch Angehörige sowie Freun-
dinnen und Freunde können sich anonym 
und kostenfrei beraten lassen.
Häusliche Gewalt ist eine Straftat und wird 
polizeilich verfolgt. Für viele Frauen ist die 
Erstattung einer Anzeige gegen den eigenen 
Partner ein sehr schwerer Schritt. Gleich-
zeitig kann die Frau häufig erst durch diese 
Handlung sich selbst und ihr ungeborenes 
Kind vor weiteren Gewalttaten schützen. 
Als Schwangerschaftsberaterin möchte 
ich (werdende) Mütter bestärken mutig zu 
sein und alles Nötige zu tun, um sich und 
ihr Kind zu beschützen. Frauen sollen er-
fahren, dass sie nicht allein sind und dass 
sie Hilfe erhalten, wenn sie sich öffnen und 
über ihr Anliegen sprechen.
Die Sozialpädagoginnen bei donum vitae 
beraten nicht nur persönlich, sondern auch 
per Video oder Telefon. Sie sind bei Fragen 
rund um Schwangerschaft und Geburt ko-
stenlos erreichbar unter: 0 5121-99 85 65/67 
oder hildesheim@donumvitae.org
Weitere Informationen gibt es hier:
https://hildesheim-hannover.donumvitae.
org/ueber-uns/beratungsstellen/
beratungsstelle-hildesheim

Literaturtipp:
Handbuch Kinder und
häusliche Gewalt Taschenbuch –
12. April 2007 von
Barbara Kavemann (Herausgeber),
Ulrike Kreyssig (Herausgeber)

Hanf- und Aloe Vera–Produkte
in höchster Qualität
Großes Sortiment an rein pflanzlichen Produkten auf Hanfbasis

. Lebensmittel, Getränke, Liköre und Spirituosen

. Kosmetik und Körperpflegeprodukte mit CBD

. Tierersatzfutter
Öffnungszeiten: Di.–Fr. 11–18 Uhr, Sa. 11–15 Uhr, Mo. Geschlossen

HANF2GO
. Inhaber Georg Beyersdorf
. Jakobistraße 19
. 31134 Hildesheim
. Tel. (0 51 21) 9 99 05 80
. www.hanf2go.de

Ab September

Paket-Shop
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Hildesheim Kurzer Hagen 1· ·  www.virks.de

Uhren

Schmuck

Trauringe

Im Kurzen Hagen zu HauseIm Kurzen Hagen zu Hause
seit 60 Jahren

– die individuelle Einkaufsstraße mit 
Flair zum Flanieren und Verweilen 

Öffnungszeiten:
Donnerstag – Samstag: 11.00 – 14.00  

& 17.00 – 21.00
Küche: 11.00 – 14.00 & 17.00 – 21.00

Kontakt:
Kurzer Hagen 4 . 31134 Hildesheim

Telefon: 0 51 21 6 98 42 24
Internet: www.mobbidick.de

Kurzer Hagen 14 · Telefon 1 47 92

Schwarztee . Beerenstark
Rooibos . Herbstlaub

Der
Sommer 
ist
vorüber 
und nun 
beginnt 

Goldener Herbst 
im Teekontor

die goldene 
Herbstzeit 
mit wunder-
baren Tees 
und
herrlichen 
Bechern
in allen 
Größen
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Straßenbau in 
der Oststadt –
und kein Ende!
Jetzt ist auch noch die Orleansstraße!
Obwohl die Arbeiten in vielen Straßen der Oststadt noch nicht abgeschlossen sind, 
beginnen Baumaßnahmen in einer weiteren Straße. Die Kanäle, 100 Jahre alt, müs-
sen erneutet werden. Keine Frage. Aber in so vielen Straßen auf einmal? Die ge-
samte Goethestraße in einem Stück? Das spart vermutlich Geld. Aber auf wessen 
Kosten? Die Häuser sind über Monate nicht anfahrbar, die Parkplatzsuche ist das 
reinste Chaos. Das ist eine wirklich schlechte Planung. Hier muss die Stadt deutlich 
besser werden, denn sie hat als Eigentümerin der Straßen die zeitlichen Abläufe zu 
koordinieren.
Ein Punkt wurde allerdings noch nicht angesprochen. Die neue Fernwärmeleitung. 
Sie ist ein wesentlicher Grund für die Bauarbeiten. Durch sie werden in naher Zu-
kunft hunderte Wohnungen mit Wärme versorgt. Im Jahr werden dadurch rd. 730 
Tonnen CO² eingespart. Dazu aber mehr in der nächsten Ausgabe.

Ihr Helmut Borrmann, Ortsbürgermeister

Mo.-Fr. 10.00–18.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

Sa. 10.00–13.00 Uhr

–  Hier finden Sie Markenkleidung
– Einzelstücke namhafter Hersteller 
 und Designer
– Große Auswahl an Schuhen und Taschen

Meine erste Wahl
ist zweite Wahl

Deutlicher Hinweis 
 

 
 

Hier hat man extra, Gott sei Dank, 
den Hinweis angebracht. 

Das ist tatsächlich eine Bank. 
Wer hätte das gedacht. 

 

 
 

Diese Bank steht am Aussichtspunkt im Galgenberg 
©ElviEra Kensche 
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Zahlung auch bei pandemiebedingten Kita- und Schulschließungen

Anspruch auf Kinderkrankengeld 
für 2021 ausgeweitet
Wenn Kinder krank werden und sich gesetzlich 
versicherte, berufstätige Eltern deshalb vom Job 
freistellen lassen müssen, besteht ein Anspruch 
auf Kinderkrankengeld, wenn die Vorausset-
zungen erfüllt werden. Für 2021 wurde der Be-
zugszeitraum pandemiebedingt pro Elternteil auf 
30 Tage, beziehungsweise auf 60 Tage für Allein-
erziehende, erhöht. Außerdem kön-
nen Eltern jetzt Kinderkrankengeld 
beziehen, wenn sie die Betreuung ih-
rer Kinder sicherstellen müssen. Was 
es bei den neuen Regelungen zu be-
achten gibt und wie das Kinderkran-
kengeld berechnet wird, weiß der So-
zialverband Deutschland (SoVD) in 
Hildesheim.
Pandemiebedingt wurde für 2021 die 
Anspruchsdauer von Kinderkranken-
geld für gesetzlich Versicherte rück-
wirkend zum 5. Januar angehoben. 
Nach der neuen Regelung besteht 
pro Elternteil für jedes Kind ein An-
spruch auf 30 Arbeitstage Kinder-
krankengeld, wenn die Vorausset-
zungen erfüllt werden – bei mehreren 
Kindern liegt der Höchstanspruch bei 

65 Tagen. Alleinerziehenden stehen pro Kind 60 
Arbeitstage zu. Hier sind maximal 130 Arbeits-
tage bei mehreren Kindern möglich.
Weitere Fragen beantworten die Berater*innen 
des SoVD in Hildesheim und helfen bei der An-
tragstellung. Kontakt: info.hildesheim@sovd-nds.
de oder Tel. 0 51 21-7 47 90 kontaktiert werden.
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Umwelt 
sucht 
Schutz!  

Bis zu  

500 €
für Ihr Klima-

projekt!

Mit dem Klimaprojekt 31 fördern wir 
Vereine, Gruppen und Institutionen,  
die sich vor Ort für die Umwelt en-
gagieren. Jetzt mitmachen und bis 
zu 500 Euro sichern! 

Weitere Informationen gibt es unter:
www.evi-hildesheim.de/klimaprojekt31

@evihildesheim evihi HiEVI

Mein Zuhause. Meine Energie. Meine EVI.

Mit einem neuen Förderprogramm unter-
stützt die EVI Energieversorgung Hildes-
heim regionale Klimaprojekte mit jeweils 
bis zu 500 Euro. Bewerben können sich 
für das „Klimaprojekt 31“ alle Vereine 
und Institutionen aus Stadt und Landkreis 
Hildesheim, die sich für die Energiewende 
vor Ort engagieren möchten oder sich be-
reits dafür stark machen. 
Eine Kindertagesstätte plant mit den Kin-
dern Hochbeete zu pflanzen oder Bienen-
stöcke anzulegen, ein Sportverein möchte 
Strom aus Sonnenenergie nutzen und plant 
eine Photovoltaik-Anlage aufs Vereins-
heim zu bauen. Solche und andere Klima-
projekte von Vereinen, Gruppen und In-
stitutionen aus der Region, die ihren Teil 
zum Umweltschutz beitragen, möchte die 
EVI in diesem Jahr mit jeweils bis zu 500 
Euro unterstützen.
Die EVI sieht sich beim regionalen Schutz 
des Ökosystems sowie der Energiewende 
besonders in der Verantwortung. So führt 
sie seit vielen Jahren umweltpädagogi-
sche Schulprojekte zu den Themen Ener-
gie, Trinkwasser und E-Mobilität durch, 
in denen Kinder und Jugendliche für einen 
sorgsamen Umgang mit unseren Ressour-
cen sensibilisiert werden. „Als verantwor-
tungsvoller Energiepartner engagieren 
wir uns seit Jahren für Umwelt, Bildung, 
Sport, Kultur und ein blühendes gesell-
schaftliches Leben in der Stadt und Re-
gion. Und zwar aus tiefer Überzeugung“, 
so Mustafa Sancar, der kaufmännische Ge-
schäftsführer der EVI.
Die EVI bietet ihren Stromkundinnen und 
-kunden Ökostrom an und ist im Besitz 
des Ökostrom-Zertifikates RE. Mit dieser 
Zertifizierung verpflichtet sich die EVI als 
zertifizierter Ökostromanbieter in nachhal-
tige Klimaschutz- und Ökologieprojekte 
zu investieren. Hierzu hat die EVI hat das 
Förderprogramm „Klimaprojekt31“ gestar-
tet, das dem Klimaschutz und Ökologie-
projekten in der Stadt und Region Hildes-
heim zugutekommen soll.
Für das „Klimaprojekt 31“ stehen ins-
gesamt Mittel in Höhe von 6.000 Euro 

Die EVI startet das neue 
Förderprogramm für Klimaprojekte

zur Verfügung. Dies setzt sich aus einem 
allgemeinen Förderbudget und der Öko-
strom-RE-Umlage zusammen. Das RE 
steht hierbei für regionales Investment und 
regionales Engagement. „Dank der Um-
stellung auf Ökostrom gelingt es uns die 
Emissionen immer weiter zu reduzieren 
und die Energiewende in der Stadt und 
Region Hildesheim entscheidend voranzu-
treiben. Wir sind daher schon sehr auf die 
Ideen und Vorschläge gespannt, die wir 
zu unserem Projekt erhalten“, so Mustafa 
Sancar.
Wer am Klimaprojekt 31 teilnehmen und 
einen Antrag stellen möchte, kann sich auf 
der Internetseite der EVI über die Teilnah-
mevoraussetzungen informieren und den 
dazu passenden Online-Antrag ausfüllen. 
Bis zum 30. November 2021 kann die 
Förderung beantragt werden. Weitere In-
formationen zu den Förderrichtlinien und 
dem Antrag unter: www.evi-hildesheim.
de/klimaprojekt31 

 Helmuth F. Sontag 31137 Hildesheim Phoenixstraße 2
 Steuerberater Tel (0 51 21) 87 04-0 Fax (0 51 21) 87 04-44

www.steuerberater-sontag.de E-Mail: info@steuerberater-sontag.de

Unsere Leistungen 
auf einen Blick:

Klassische Steuerberatung 
Steuergestaltung 
Wirtschaftsberatung 
Finanzbuchhaltung 
Lohn-/Baulohnabrechnung 
Strategische 
Vermögensplanung 
Erbschaft-/Schenkungsteuer

Unsere
Stärken:

umfassende Betreuung
kompetente Beratung
kurzfristige Bearbeitung
Einhaltung von Fristen
hoher Qualitätsstandard
motiviertes Fachpersonal
ständige Fortbildung

Die St. Andreas-Gemeinde führt im Erntedank-Gottesdienst 
am 3. Oktober 2021, um 11.00 Uhr, seinen neuen Pastor, Herrn 
Axel Kawalla, in seinen Dienst in der Gemeinde ein. Am 3. Ok-
tober findet zudem nachmittags um 17.00 Uhr ein Orgelkonzert 
in der Andreaskirche statt. Kantor Bernhard Römer spielt unter 
dem Motto „L‘art francais – Orgelmusik aus Frankreich” Werke 
von Grigny, Couperin, Guilmant, Franck und Widor. Der Eintritt 
ist frei, um Spenden am Ausgang wird gebeten. Auch am letz-

ten Sonntag im Oktober, den 31. Oktober, gibt es ein spezielles Programm. Anlässlich 
des Reformationstages gestaltet die neue Regionalbischöfin Adelheid Ruck-Schröder ab 

11.00 Uhr den 
entsprechenden 
Gottesdienst in 
der Andreaskir-
che mit.

Um 18.00 Uhr 
kommt dann die 
h - M o l l - M e s s e 
von Johann Se-
bastian Bach in 
der Andreaskir-
che zur Auffüh-
rung. Zu allen 
Veranstaltungen 
wird herzlich 
eingeladen.




